
Am  1.  Mai  will  die  linke
Szene  wieder  die  Villen  im
Grunewald besuchen
von KLAUS KELLE

BERLIN – „Burn Bratwurst not Porsches“ – unter diesem Motto
wollen  „Künstler  und  Aktionsgruppen“  am  1.  Mai  durchs
Villenviertel Grunewald ziehen. Darüber berichtet heute die
Berliner Zeitung. In den linksradikalen Kreisen der Hauptstadt
bildet man sich viel ein auf das, was man dort Humor nennt. So
auch dieses Mal. Im „sozial abgehängten Bezirk“ werde man 
„Begegnungszonen“ einrichten, heißt es über die Demo, die um
13 Uhr am S-Bahnhof Grunewald starten soll.

Ernsten Themen wie den steigenden Mieten und der wachsende
Kluft zwischen Arm und Reich in Berlin will man nicht mehr mit
Konzepten  und  frischen  Ideen  begegnen,  sondern  mit
Lautsprecherwagen, Punkmusik, Perücken und lustigen Klamotten.
Linke sind heute längst nicht mehr das, was sie mal waren…

Auch im vergangenen Jahr hatten die Veranstalter des Spaß-
Umzugs schon in den Grunewald eingeladen. Angemeldet waren 200
Teilnehmer,  es  kamen  bis  zu  5.000.  Autos,  Hauswände  und
Stromverteilerkästen wurden beschädigt. Die Polizei nahm 58
Sachbeschädigungen auf. Nächste Woche will die Polizei starke
Kräfte zusammenziehen, um die Lage unter Kontrolle zu halten.
Die Polizei hat ja auch nichts anderes zu tun. Und nachts
dürfte  erneut  das  übliche  Krawalltheater  in  Kreuzberg  und
anderswo ausarten. Und wieder sind es die Polizisten, die
ihren Kopf für solche Events hinhalten müssen.
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